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bey vns auff Erden sey, wie dargegen Christus von sich als des Menschen
Matth. 28.Son gesagt hat: „Jch bin bey euch biß z  end der Welt.“201

zDarumb, wann man von der Gegenwart Christi redet, so m ß es etwas weit-
ters heissen dann wie die Zwinglianer lehren: Sein Gottheit ist bey vns der-
gestalt. Als danna Christus nach seiner Menschheit vor andern Heiligen kein5

vortheil het, weil eben dieselbige Gottheitz sowol in Elia wesenlich ist im
Himmel als bey der Menscheit Christi. Nachdem sie aber nit mit Elia, sonder
allein mit der Menschheit Christi personlich vereinigt vnnd also Christus
nach seiner menschlichen Natur zur Rechten der Maiestet vnnd Krafft Gottes
gesetzt, das Elias, Enoch, Mose etc. nicht ist, so gibt die personlich vereini-10

gung Christo nach seiner menschlichen Natur ein solche weiß seiner gegen-
wertigkeit, die nicht in blossen vergeblichen Tittelen oder verwandlung der
Namen steht, sonder das Christus nach seiner menschlichen Natur die G tt-
liche Maiestet vnd Allm chtigen Gewalt im Himmel vnd auff Erden mit der
that vnnd warheit hat, daß sonst keiner Creatur widerfaren ist, vmb w lches15

willen Geschriben, gepredigt vnnd geglaubt würdt, das Christus nach seiner
mensch-[89:]lichen Natur vber alle Engel vnnd Menschen zur Rechten der
Maiestet vnnd Krafft Gottes erh cht sey. Diser einfeltig Glaub ist auch in
dem Nicenischen Concilio widerholet vnd bestetiget worden, w lches also
lautet:20

Nicaenum Symbolum.

„Jch glaub an einen Allm chtigen Gott, den Vatter, Sch pffer Himmels vnd
der Erden, alles, das sichtbar vnd vnsichtbar ist. Vnd an einen einigen Herrn
Jesum Christum, Gottes einigen Son, der vom Vatter geborn ist vor der gant-
zen Welt, Gott von Gott, Liecht von Liecht, warhafftiger Gott vom war-25

hafftigen Gott, geborn, nicht geschaffen, mit dem Vatter in einerley Wesen,
durch w lchen alles geschaffen ist. W lcher vmb vns Menschen vnd vnser
Seligkeit willen vom Himmel kommen ist vnd leibhafftig worden durch den
heiligen Geist von der Jungkfrawen Maria vnd Mensch worden. Auch für
vns gecreutzigt vnder Pontio Pilato, gelitten vnd begraben vnd am dritten tag30

Aufferstanden nach der geschrifft vnd ist Auffgefaren gehn Himmel vnd
sitzet z  der Gerechten deß Vatters vnd würdt widerkommen mit Herrligkeit,
zu richten die Leben-[90:]digen vnd die Todten, dessen Reich kein end
würdt haben. Vnnd an den Herrn, den heiligen Geist, der da Lebendig macht,
der vom Vatter vnnd dem Son außgeht, der mit dem Vatter vnnd dem Son35

zugleich angebettet vnd zugleich geehrt würdt, der durch die Propheten ge-
redt hat, vnd ein einige, heilige, apostolische, christliche Kirchen. Jch be-

z – z [Marginalie senkrecht: NOTA]: B.
a Korrigiert aus „man“ gemäß Korrigendaliste. Als wann: B.

201 Mt 28,20.




